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Einleitung 
 
Die Regierungsstatthalterinnen und Regierungsstatthalter haben sich mit den kantonalen Partneror-
ganisationen 
 

 Kantonspolizei (KAPO) 

 Amt für Wald (KAWA) 

 Feuerwehrinspektorat (GVB) 

 Kommunikation Kanton Bern (KOM BE) 

 und dem Verband bernischer Gemeinden (VBG) 
 

bezüglich Vorgehen bei Waldbrandgefahr abgesprochen. Nachfolgend werden die wichtigsten Infor-
mationen und Absprachen zusammengefasst. 
 
 

 

Zuständigkeiten 
 
Gemäss Art. 21 Abs. 1 der Kantonalen Waldverordnung (KWaV) ist das Feuern im Wald im Kanton 
Bern nur gestattet, soweit alle erforderlichen Massnahmen getroffen sind, um die Entstehung von 
Feuerschäden auszuschliessen. 
 
Im Kanton Bern beurteilt das Amt für Wald die Wald- und Flurbrandgefahr laufend. Es ist für die 
Waldbrandwarnung verantwortlich, erstellt eine lokale/regionale Gefahrenprognose und berät Ent-
scheidungsträger (Regierungsstatthalter, Gemeinden, Eventorganisatoren etc.) fachlich. Die Waldab-
teilungen unterstützen die Präventionsarbeit im Wald und in Waldesnähe durch das Aufhängen von 
Feuerverbotsschildern. 
 
Bei Waldbrandgefahr kann die Regierungsstatthalterin oder der Regierungsstatthalter das Feuern in 
den gefährdeten Gebieten untersagen (Art. 21 Abs. 3 KWaV). Gestützt auf diese Bestimmung liegt die 
Zuständigkeit zum Erlass eines Feuerverbots einzig beim Regierungsstatthalteramt.  
 
 

 

Information und Beratung 
 
Aktuelle Informationen zum Thema „Waldbrandgefahr und Feuerverbote“ sind insbesondere bei fol-
genden Quellen jederzeit öffentlich zugänglich: 
 

 Website KAWA: www.be.ch/waldbrandgefahr; 

 Police App der Kantonspolizei (KAPO) 

 www.waldbrandgefahr.ch 

 www.naturgefahren.ch 
 
Die Regierungsstatthalterämter stehen der Bevölkerung und den Gemeinden zur Beantwortung von 
Fragen zu Feuerverboten während der ordentlichen Bürozeiten zur Verfügung. Bei Erlass eines Feuer-
verbots betreiben diese in der Zeit von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr eine gemeinsame Hotline in den 
Sprachen Deutsch und Französisch zur Beantwortung von Fragen. Nach 20.00 Uhr sowie an den Wo-
chenenden werden die beiden Hotline-Nummern (Deutsch bzw. Französisch) zur KAPO umgeschaltet. 
 
 

 

Warnstufen und Verhaltenshinweise des KAWA 
 
Die Gefahrenbeurteilung unterscheidet folgende fünf Gefahrenstufen, die mit den jeweiligen Be-
schreibungen und Verhaltenshinweisen verknüpft sind: 

http://www.naturgefahren.ch/
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Gefahrenstufe Verhaltenshinweis 
 

 
 
 

 
Feuerverbote 
 
Als Zwischenstufe zwischen einem Feuerverbot in Wald- und Waldesnähe und einem Feuerverbot im 
Freien kann die zuständige Regierungsstatthalterin bzw. der zuständige Regierungsstatthalter für den 
1. August ergänzend zu einem Feuerverbot in Wald und Waldesnähe ein Feuerwerksverbot und ein 
Verbot von Höhenfeuern im Freien erlassen. 
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